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Landesmuseum in Kassel. Mit grosser Feierlichkeit ist am
25. August das neuerbaute Landesmuseum in Kassel eröffnet worden.
Kassel ist damit um eine hervorragende Sehenswürdigkeit und die
Museumsbauten Deutschlands um einen Bau von neuer und
vorbildlicher Art bereichert worden. Strenge Sachlichkeit, unter
Verzicht auf allen überflüssigen dekorativen Schmuck, feine Empfindung
für die Farbigkeit des Materials und Grosszügigkeit in der
Raumgestaltung verbinden sich zu einer glücklichen Gesamtwirkung. Kein
Operieren mit alten und bewährten, aber auch veralteten und
überlebten Formen und Formeln, sondern ein frisches Neuschaffen,
welches Zweck und Schönheit zu verschmelzen und in eigenartige
Formen zu giessen versucht, das ist die Signatur dieses, im besten
Sinne, modernen Gebäudes. Prof. Theodor Fischer ist sein Erbauer.

Nationaldenkmal In Schwyz. In ihrer dritten diesjährigen
in Zürich und München abgehaltenen Sitzung hat die Eidgenössische
Kunstkommission unter anderem einstimmig beschlossen: „Die
Kunstkommission empfiehlt dem hohen Bundesrate das Projekt der Herren
Zimmermann und Hartmann zur Ausführung, unter Zugrundelegung
des beifolgenden Kostenvoranschlages und Subventionsgesuches
von 997 000 Fr. Sie erklärt sich für den von der Jury angenommenen
und vom Komitee vorgeschlagenen Entwurf unter dem Vorbehalte
einer Prüfung der endgültigen Piäne."

Wir haben in Band LIX auf den Seiten 218 und 219 den von
der Kunstkommission nunmehr endgültig angenommenen Entwurf
dargestellt.

Die grosse Schleuse des Panamakanals in Niederried.
Folgende belustigende Notiz bringt der „Bund": „In Nr. 212 des
Genfer Blattes „La Suisse" ist unter der Aufschrift „Du Pacifique
à PAtlantic" — „La grande écluse du canal de Panama" eine übrigens
herzlich schlecht ausgeführte Abbildung erschienen. Sieht man
etwas näher zu, so stellt dieses angebliche Bild der Schleuse des
Panamakanals nichts anderes dar als — die Wehranlage des Kall-
nach-Werkes unserer Bernischen Kraftwerke in Niederried bei Aarberg.
Eine wirklich gut ausgeführte Abbildung dieser Wehranlage ist im
letzten Geschäftsbericht der Bernischen Kraftwerke A.-G. erschienen."

Einführung der linksufrlgen Ziirichseebahn in den
Hauptbahnhof Zürich der S. B. B. In dem Budget der S. B. B. für 1914
sind unter diesem Titel wieder die üblichen 300000 Fr. eingestellt.
Zugleich erfahren wir aus den begleitenden Erklärungen, im Anschluss
an unsern Bericht auf Seite 37 des letzten Bandes vom 18. Januar
d. J.:), dass die Generaldirektion dem Stadtrate von Zürich am 20. Juni
d. J. ihr letztes vollständiges Projekt samt allen Kostenvoranschlägen
und den Entwurf für einen neu abzuschliessenden Vertrag
übermittelt habe.

Güterzugsbremse Westinghouse. Am 25. d. M. haben in
Pressburg die vom ungarischen Handelsministerium veranstalteten
Versuche mit der Güterzugsbremse System Westinghouse begonnen.
Als Delegierter des schweizerischen Bundesrates wurde an dieselben
der Direktor der technischen Abteilung im Eisenbahndepartement,
Ingenieur R. Winkler, abgeordnet.

Schweizerisches Landesmuseum. Zum Vizedirektor des
Schweiz. Landesmuseums hat der Bundesrat am 16. September d. J.

gewählt Herrn Louis David Viollier von Vevey, der bisher die Stelle
eines zweiten Assistenten in der Direktion des Landesmuseums
bekleidete.

Konkurrenzen.

Bebauung des Tachlisbrunnengebietes in Winterthur.
Das Bauamt der Stadt Winterthur eröffnet namens der Grundeigentümer

im Tachlisbrunnengebiet unter den in Winterthur niedergelassenen

Fachleuten einen Wettbewerb zur Erlangung von Entwûgt^
zu einem Bebauungsplan für das Tachlisbrunnengebiet (21 ha) nach
Massgabe der „ Grundsätze " des Schweiz. Ingenieur- und Architekten-
Vereins mit Einlieferungstermin vom 30. November 1913- Das
Preisgericht besteht aus den Herren Stadtrat A. Isler als Vorsitzender,

Archit|]|t H. Bernoulli, Basel, Architekt M. Häfeli, Zürich,
Ingenieur W. Dick, St. GSgn, und Ingenieur Carl Jegher, Zürich.
Zur Erteilung von drei bis vier Preisen ist eine Preissumme von
4400 Fr. zur Verfügung gestellt. Die prämiierten Entwürfe bleiben
Eigentum der Veranstalter, in deren Namen auch dem Bauamt
bezüglich der Ausarbeitung der endgültigen Pläne freie Hand
vorbehalten ist.

x) Siehe auch unter „Schweiz. Bundesbahnen" Band LX, Seite 127.

Den Teilnehmern am Wettbewerb werden zur Verfügung
gestellt: Ein Uebersichtsplan der Stadt 1:5000, ein Orientierungsplan
des Wettbewerbsgebietes 1:1000 mit Höhenkurven in Abständen von
1 m und den durch den neuen Plan zu ersetzenden alten Strassen-
projekten; ein Lageplan des Wettbewerbsgebietes 1:1000 mit Höhenkurven

und ein Bauzonenplan 1:10000 nebst den „Vorschriften für
die Bebauung der äussern Quartiere" vom 4. August 1909. In den
Vorschriften des Programms fällt namentlich jene, die auf den Schutz
des bestehenden Waldgebietes Bezug hat, besonders auf.

Verlangt werden: Entwurf des Bebauungsplanes in den Lageplan

1:1000 eingetragen, mit Koten der Kreuzungspunkte und
Einschreibung der Gefälle in jedem Strassenzug, Uebersichtsplan der
Längenprofile der Strassen 1:1000/1:100, NormaJprofile der Strassen
1:100, einige Querschnitte des Geländes 1:500 in der Richtung des
stärksten Gefälles mit schematischen Bauprofilen, ein Erläuterungsbericht

mit Vorschlägen für die Unterbringung des Aushubmaterials,
sowie eventuell Vorschläge für die Bauordnung von 1909 ergänzende
Vorschriften. Perspektivische Ansichten werden nicht gewünscht
und bei der Beurteilung nicht berücksichtigt. Die Entwürfe sind in
Mappe verschlossen einzuliefern.

Literatur.

Aelteres Berliner Bauhandwerk. Aufnahmen von Schülern der
Unterrichtsanstalt des Kgl. Kunstgewerbe-Museums zu Berlin.
Herausgegeben von Franz Seeck und Hermann Guth. 60 Tafeln.
Verlag von Otto Baumgärtel, Berlin.

Das vorliegende Werk bietet in 48 Tafeln Aufnahmen von
Türen und Treppen aus dem Berlin des XVIII. Jahrhunderts. Auf
12 Tafeln und 40 Abbildungen werden diese Aufnahmen durch
photographische Reproduktionen illustriert und ergänzt. Ein guter
Teil der in ihren Details wiedergegebenen Bauwerke sind heute
abgebrochen und was heute noch steht, wird in den nächsten Jahren
niedergelegt. So ist sachlich eine ausserordentlich wertvolle Arbeit

^geleistet. Die dargestellten Objekte sind anziehend durch die
Vielgestaltigkeit, mit der das gegebene Motiv — meist die Treppe —
abgewandelt ist.

Die Aufnahmen sind Schularbeiten aus dem königlichen
Kunstgewerbe-Museum Berlin. Unter der Anleitung von Professor
Seeck hat die „Architekturklasse", die zum grössten Teil aus
gelernten Schreinern besteht, die Aufnahmen durchgeführt. In der
Klasse von Professor Guth sind die Masskizzen dann aufgetragen
und durchgezeichnet worden, an Stelle der bisher gepflegten, öden
Ornamentkopiererei. Die Blätter geben also einen Ausschnitt aus
dem Lehrbetrieb der Bruno-Paul'schen Anstalt und müssen in
ähnlichen Schulen befruchtend wirken.

Wenn auch in der einseitigen Betonung des Formalen und
Unterdrückung jeder Andeutung von Konstruktion etwas weit
gegangen sein mag, verdient der Band auch in der Schweiz als
mustergültiges Aufnahmewerk Beachtung, schon im Hinblick auf die
Aufnahmen für das schweizerische Bürgerhaus-Werk. H. B.

Karte der Elektrizitätswerke der Schweiz. In Nachführung der
Karte von Professor Dr. Wyssling bearbeitet und herausgegeben
vom Schweiz. Elektrotechnischen Verein. Bern, September 1913.

Geographischer Karten-Verlag Kümmerly £j Frei. Preis geheftet
mit Textbeilage von 48 Seiten in Taschenformat 5 Fr.

Die vorliegende, im Masstabe 1:500000 ausgeführte Karte
enthält farbig eingezeichnet: Werke, Unterwerke und Leitungen der
schweizerischen Elektrizitätswerke und Bahnen. Eine genauere
Orientierung ergibt die im Masstabe 1:100000 vom Schweizerischen
Elektrotechnischen Verein herausgegebene Karten-Sammlung, deren
Einzelblätter auf der vorliegenden Uebersichtskarte abgegrenzt und
mit römischen Ziffern vermerkt sind. Das der Karte beigegebene
Verzeichnis der 1636 schweizerischen Elektrizitätswerke und
elektrischen Bahnen bietet zugleich eine wertvolle Statistik, indem es
bei jeder Nummer Sitz und Firma des Inhabers, die Art der Anlage,
die Art der Triebkraft, die ungefähre Leistung, die Stromart und
die Periodenzahl angibt. Allen Technikern, Geschäftsleuten und
weitern Kreisen, die der schweizerischen Elektrotechnik Interesse
entgegenbringen, dürfte das vorliegende Kartenwerk samt Beilage
wertvollste Dienste leisten. Die kartographische Tüchtigkeit des
Verlegers hat sich auch bei der vorliegenden Kartenausgabe bestens
bewährt. W. K
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Eingegangene literarische Neuigkeiten ; Besprechung vorbehalten.
Zu beziehen durch Raschef & Co., Rathausquai 20, Zürich.

Wirtschaftliche Betrachtungen über Stadt- und
Vorortbahnen. Eine Studie von Gustav Schimpft, Reg.-Bmstr., etats-
mässiger Professor für Eisenbahnwesen an der kgl. Techn. Hoch-

^^Ble zu Aachen. Mit einem Geleitwort von G. Kemmann, Reg.-
Rat a. D. in Berlin-Grunewald. Mit 60 Textfiguren und drei Tafeln.
Berlin 1913, Verlag von Julius Springer. Preis geh. M. 6,60.

Das Veranschlagen von Tiefbauten. Leitfaden für den
Gebrauch an Technischen Fachschulen und für die Baupraxis. Von
G. Blume, Oberlehrer an der kgl. Baugewerkschule zu Magdeburg
und Dr. V. Hortig, Oberlehrer an der kgl. Baugewerkschule zu Breslau.
Mit 13 Tafeln und 7 Abbildungen im Text. Leipzig und Berlin 1913,

Verlag von B. G. Teubner. Preis geh. M. 3,80.
Die Handelsbeziehungen zwischen Deutschland und

Kanada im Jahre 1912. Von Rechtsanwalt Dr. Hammann, Syndikus
des Deutsch-Kanadischen Wirtschaftsvereins. Berlin 1913, Verlag
von Julius Springer. Preis geh. 1 M.

Bericht über Handel und Industrie im Kanton Zürich
für das Jahr 1912. Herausgegeben von der Zürcher Handelskammer.
Zürich 1913, Verlag der Zürcher Handelskammer.

¦ Branchenverzeichnis. Zusammengestellt nach dem
Mitgliederverzeichnis der Kaufmännischen Gesellschaft Zürich 1913.

Zürich 1913, Verlag der Zürcher Handelskammer.

Redaktion: A. JEGHER, CARL JEGHER.
Dianastrasse 5, Zürich II.

An die im Ausland wohnenden Mitglieder der G. e. P.
und des S. I. § A.-V., die die „Schweizerische Bauzeitung"
entsprechend unserem Zirkular vom Dezember 1912 im Postabonnement

beziehen, richten wir die Bitte, uns (sofern eä'nicht schon
geschehen ist) die betreffenden Poslquittungen für die ganz-, halb-
oder vierteljährlichen Abonnemente, einschliesslich jener für das
letzte Quartal 1913, einzusenden, worauf wir ihnen das
Mehrbetreffnis gegenüber dem für Vereinsmitglieder ausbedungenen
Abonnementspreis als Postanweisung zukommen lassen werden.

Zürich, Ende September 1913.

Die Redaktion der „Schweiz. Bauztg."

Vereinsnachrichten.

Schweizerischer Ingenieur- und Architekten-Verein.
AUSZUG

aus dem

Protokoll der Sitzung des Central-Comité
vom 12. September 1913.

Wettbewerb aus der Geiserstiftung. Architekt Pfleghard erhält
den Auftrag, die Programmentwürfe für die Wettbewerbe betreffend
Dorfkirchen und .Dorfkirchtürme, sowie Aufnahmen für das Bürgerhaus

zu prüfen.
Ständige Kommission für Wettbewerbe. Architekt Pfleghard

erhält den Auftrag, Vorschläge zur Wahl einer ständigen Kommission
für die Behandlung der Wettbewerbsangelegenheiten einzureichen.

Konkurrenz-Unfallversicherungsanstalt Luzern. Es w'rd
beschlossen, in den Vereinsorganen eine Erklärung des Central-
Comité über diese Konkurrenz zu veröffentlichen. Die Angelegenheit

und das Wettbewerbswesen überhaupt soll Gegenstand einer
besondern Delegiertenversammlung bilden.

Baufach-Ausstellung Leipzig. Es wird davon Kenntnis
genommen, dass 30 Anmeldungen für den gemeinsamen Besuch
eingegangen sind. Die Leitung der Exkursion übernimmt der Sekretär.

Standesfragenkommission. Ingenieur Oskar Anderwert tritt
wegen Abreise ins Ausland als Mitglied der Kommission für Standesfragen

zurück.
Staatswissenschalt/icher Kurs. Die Vorträge der Herren

Dr. Müller und Dr. Fehr über „ Baupolizeirecht " werden den
Teilnehmern am ganzen Kurs gratis, den übrigen Teilnehmern und

Vereinsmitgliedern zum reduzierten Preis von Fr. 2,50 abgegeben.
Internationaler Ingenieur-Kongress 1915 in San Franzisco.

Die Einladung zur Beschickung dieses Kongresses wird verdankt.
Zürich, 19. September 1913.

Der Sekretär: Ingenieur A. Harry.

Gesellschaft ehemaliger Studierender
der Eidgenössischen Technischen Hochschule in Zürich.

Stellenvermittlung.
On cherche un technicien - publiciste pour l'élaboration

de prix courants, tarifs, catalogues etc. représentant le matériel
d'appareillage électrique basse et moyenne tension pour une usine
de la Suisse française. Il devrait connaître, si possible, les langues
principales. (1868)

Gesucht ein Maschineningenieur, im modernen
Wasserturbinen- und allgemeinen Maschinenbau erfahren, als selbständiger
Konstrukteur nach Spanien. Kenntnis der französischen Sprache
erforderlich. (1869)

On cherche pour le Portugal comme assistant dans une école
technique supérieure, un ingénieur bien au courant de la construction

et des essais des machines thermiques. Connaissance de la
langue française exigée. Adresser les offres avec références au
Secrétarit de la G. e. P. (1875)

On cherche un ingénieur très au courant des travaux de

béton armé, spécialisé dans les calculs statiques et qui aurait en

plus la surveillance du bureau de dessin. Entrée de suite. (1883)
Gesucht Chemiker oder Maschineningenieur zur Leitung einer

bestehenden Zuckerfabrik in Mozambique. Derselbe soll die
Zuckerfabrikation praktisch kennen, gute Studien gemacht haben und zur
Leitung bef^fet sein. Gehalt 8000 bis 10000 Fr., freie Station,
Reiseentschädigung und 6 Monate Urlaub nach dreijähriger Dienstzeit. (1886)

Gesucht ein junger Bau-Ingenieur mit abgeschlossener
Hochschulbildung und eventuell etwas Praxis für das technische Bureau
einer städtischen Verwaltung der deutschen Schweiz. Dauernde
Beschäftigung. (1887)

Gesucht ein junger Maschineningenieur mit mathematischer
Begabung nach Paris in eine Fabrik für optische und
Präzisionsinstrumente. Artillerieoffizier und französishher Schweizer bevorzugt.

(1889)

Auskunft erteilt Das Bureau der G. e. P.
Rämistrasse 28, Zürich I.

Submissions-Anzeiger.
Termin Auskunftstelle Ort Gegenstand

28. Sept
29. n

30.
1. Okt.

1.
1
1.
1.

tf

n

3. „

4.
4. n

4.
5.

15.
»j

A. Müller, Ingenieur
Professor Dr. Gull,

Architekt
H. I G.Müller, Architekten
Hochbaubureau d.
Schweizerisch. Landesausstellung
Kant. Kulturtechn. Bureau
Kant. Kulturtechn. Bureau
Ingenieur Rauchenstein

Merkle, Direktor

Pfleghard $ Häfeli,
Architekten

A. Altenburger, Förster
Hochbaumeister

Baubureau S. B. B.
Albin Steiner

Oberingenieur der S. B. B.

St. Gallen, Tellstr. 22
Zürich,

Rämistr. 85
Luzern

Bern

Zürich I
St. Gallen

Sitten (Wallis)
Düdingen
(Freiburg)

Zürich
und St. Gallen
Pfyn (Thurgau)

Aarau

Bern
Liesberg (Bern)

Bern

Tapezierer-Arbeiten im Aufnahme- und Verwaltungsgebäude der S. B. B.
Glaser-, Schreiner, Malerarbeiten, Tür- u. Fensterbeschläge, Boden-u. Wandbeläge

z. Neubau des Land- u. Forstwirtschaftlichenlnstituts d. Eidg. Techn.Hochschule.
Sämtliche Arbeiten für den Neubau des Pfarrhauses in Grosswangen.
Arbeiten für die Innenausgestaltung der Ausstellungshallen, tannene

Wandverschalungen, Wandbespannungen, Deckenbespannung.
Ausführung von Rebstrassen in Eglisau (Länge 787 m).
Ausführung der Drainage des Friedhofs St. Mauriz in Appenzell.
Arbeiten und Lieferungen für die Kanalisation der Stadt Brig.
Erstellung der Zu- und Verteilungsleitungen für die Wasserversorgung

(15800 m Gussröhren, Zementröhren, HydrantenSrichtung).
Schreiner-, Schlosser-, Maler- und Tapeziererarbeiten, Beschläglieferung,

eiserne Garderobeschränke usw. zum Postneubau St. Gallen.
Arbeiten für Drainage (3800 m) in den Dollen- und Guldi-Aeckern.
Schreiner-, Maler- und Tapeziererarbeiten sowie Installationen für den Neubau

des chemischen Laboratoriums.
Unterbauarbeiten für das zweite Geleise Gümligef®iun (II. Los.'Ä) km).
Erstellen eines Weidbrunnens, Vergrösserung der Hirtenwohnung auf Hollweide.
Lieferung und Montierung der Eisenkonstruktionen (108 r) für die Ueberbrückung

der Strasse Sissac^Selterkinden auf der neuen Hauensteinlinie.
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